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Württemberg .
Gestorben :- 17 . Febr . zu Cannstatt

Oberst z . D . Ferdinand v . Nagel , zu¬
letzt Landjäger - Bezirkskommandeur in
Stuttgart , Ritrer des Ordens der württ .
Krone , Ritter 1 . Kl . des Friedrichsordens .

Aus Stuttgart , 16 . Febr . An¬
gehörige des griechischen Staates , Hörer
an der hiesigen technischen Hochschule,
haben Ordre erhalten , sich sofort bei
ihren Truppenteilen zu stellen . — Vom
kgl . Hofe war gestern abend die Gewerbe¬
halle gemietet worden zum Zweck der
Abhaltung eines Veloziped-Reitens . —
In der hiesigen Gesellschaft wird lebhaft
besprochen , daß der Bruder des durch
sein Duell bekannt gewordenen Grafen
U ., der zuletzt in Ulm garnisoniert war ,ins Kloster gegangen ist . — Während
man sonst nur Klagen über die schlechten
Aussichten, welche das akademische Stu¬
dium noch bietet, hört , scheint es bei dem
Jngenieurfach besser bestellt zu sein . We¬
nigstens haben verschiedene Studierende
der hiesigen technischen Hochschule glän¬
zende Anerbietungen als Eisenbahn -In¬
genieure nach Süd -Amerika mit Gehalten
von 16 —20 000 Mark erhalten . Auch in
Norddentschland sind die aus der hiesigen
Ingenieurschule hervorgegangenen Techni¬
ker sehr gesucht.

— In der volkswirtschaftlichen Kom¬
mission der Kammer der Abgeordneten
wurde die Eingabe betr . Errichtung einer
Wartehalle bei der Haltestelle Engels -
Lrand abgelehnt .

Stuttgart , 17 . Febr . (Verges¬
sene Lose .) Eine Reihe von zum Teil
wertvollen Gewinnen aus der Lotterie
der letztjährigen Ausstellung für Elektro¬
technik und Kunstgewerbe ist noch immer
nicht abgeholt , ein Beweis , wie fahrlässigoft die Leute mit Losen , die sie kaufen,umgehen. So wurde , wie das „ StuttgTagbl .

" hört , der fünfte Preis dieser Lot¬terie , der auf Nummer 68280 fiel, nochimmer nicht behoben. Der Preis bestehtin der reizenden grünen Zimmereinricht¬
ung im Wert von 3000 Mark , welche in
dem Schuckerthause allgemeine Bewunde¬
rung erregt hat und aus der bekannten
Hofmöbelfabrik von Gerson u . Wolff hier
stammt.

Conweiler , 16. Febr . Das hiesige
Gasthaus zum Adler wurde heute von
Metzger Karcher von Pfinzweiler (bisherm Pforzheim ) um die Summe von 10000
Mk . einschließlich des Wirtschaftsinven¬tars angekauft.

Schramberg , 15 . Febr . Tie Fa -
fmilie des hiesigen Fabrikanten Herrn.
§ Haas wurde durch eine Hiobspost in
i große Trauer versetzt . Gestern kam von
London, wo ihr ältester , 20jähriger Sohn
weilte, die telegraphische Nachricht, daß
derselbe plötzlich gestorben sei . Nach neuer¬
dings eingetroffenen Mitteilungen ist der¬
selbe in einem Park , durch den der Weg
zu seiner Wohnung führte , ermordet und
ansgeraubt worden .

Reutlingen , 16 . Feb . Zwischen
hier und Rottenburg sind jetzt die Dampf -
wagenfahrten System Serpollet endgiltig
und fahrplanmäßig eingeführt . Vom 16 .
d . M . an werden täglich je 4 Fahrten

j zwischen Reutlingen , Tübingen und Rotten -
! bürg ausgeführt . Die Dauer der Fahrt
list nur wenig länger als bei den ge¬
wöhnlichen Personenzügen .

Heubach , 17 . Febr . Zwei größere
gemeinnützige Werke kamen letzterer Zeit
zur Vollendung : die Einrichtung der elektr.
Beleuchtung in den städt . Gebäuden und
zahlreichen Privathäusern und die Auf¬
stellung elektr . Motoren , die im Dienste
der Landwirtschaft und Brauerei , wie in
dem der Fabriken und des Kleingewerbes
sich in gleich hohem Grade nützlich erwei¬
sen ; auch die elektr. Straßenbeleuchtung
wird demnächst fertig . Sodann wurde
gestern die Telefonleitung eröffnet.

Meckenbeuren , 15 . Febr . Seit
mehreren Tagen ist das ganze Schussen-
thal wieder aufs neue überschwemmt,
zum drittenmal in ganz kurzer Zeit , und
hat das Wasser die erste Höhe beinahe
wieder erreicht.

Rundschau
Pforzheim , 15 . Febr . Im Mu¬

seum wird seit einigen Tagen ein eigen¬
artiger ästhetischer Genuß dem Publikum
bereitet . Ein Kriegsfestspiel des Feld¬

zuges 1870/71 , dargestellt in lebenden
' Bildern , bot sich den zahlreichen Anwe¬
senden manchmal in geradezu ergreifen¬
der und erstaunlicher Art dar . Lehrer
Diehl ans Hamm i . W. vermittelt durch

j Rezitationen das Verständnis des Gebo¬
tenen , so daß die Gesamtwirkung auf
jeden Besucher eine tiefe ist . Es finden
noch 3 Vorstellungen und zwar Freitag ,
Samstag und Sonntag abend statt .

Bretten , 17 . Febr . Der Großher¬
zog von Baden richtete an den Vorstand
des hiesigen Melanchthon -Vereins anläß¬
lich der Feier des 400 -jährigen Geburts¬
tages Philipp Melanchthons ein Tele¬

gramm , in dem es heißt : „ Die Gründung
des Gedächtnishauses möge dazu beitra¬
gen, die günstige Arbeit in unserer evan¬
gelischen Kirche auf der festen Grundlage
eines unerschütterlichen Glaubens immer
mehr zu fördern und sie durch die Ziele
unserer Reformation zu erreichen! "

Berlin , 17 . Febr . (Reichstag .) Mi¬
litäretat . Dr . Pichler ( Zentr .) befür-

jwortet eine Resolution , wonach der Ste -
I nographieunterricht in Kapitulantenschulen
; und anderen der Militärverwaltung un¬
terstehenden Schulen in dem am meisten
' verbreiteten Gabelsbergerschen System
erteilt werden . Nach einem Antrag
Lieber soll, nach Einholung von Sach¬
verständigengutachten nur ein System

' oder eine wesentlich beschränkte Anzahl
i von Systemen dem Stenographieunterricht
zu Grunde gelegt werden . Während

! der Rede des Abgeordneten Pichler betritt
der Abgeordnete Nhlwardt den Saal
spricht mit dem Präsidenten und begibt
sich auf seinen Platz . (Großes Gelächter .)
Generalmajor v . d . Böck : Die Armeever-
waltung verkennt die Bedeutung der Ste¬
nographie für die Armee nicht und hat
dies bewiesen durch Einstellung eines
Postens von 32,000 Mark . Es soll ein
fakultativer Unterricht eingeführt werden.
Die Verwaltung beabsichtige nicht, sich für
ein bestimmtes System zu entscheiden .
Die Ansichten über die Vorzüge gingen
hier weit auseinander . Für die militä¬
rischen Schulen kommt in Betracht , wel¬
ches System dem einzelnen für seine spä¬
tere Zivilstellung vorteilhaft ist, für wel¬
ches System in den Garnisonen ein guter
Lehrer sei. Es soll daher die Bestimmung
den Truppenkommandeuren überlassen
bleiben. Nach den gesammelten Erfah¬
rungen soll später endgültig entschieden
werden . Wir bitten die Resolution für
jetzt abzuweisen. Nach verschiedenen wei¬
teren Bemerkungen wird der Antrag
Pichler zurückgezogen und der Antrag
Lieber abgelehnt .

— 18 . Febr . (Reichstag .) Beratung der
Interpellation Levetzow u . Gen . betr . die
Organisation des Handwerks . Nachdem
Staatssekr . v . Bötticher sich zur Beant¬
wortung bereit erklärt hatte , begründet
v . Levetzow die Jnterp . besonders mit
dem dringenden Wunsch der Handwerker
selbst , Gewißheit und Ruhe zu haben.
Staatssekretär v . Bötticher : Wenn es
auf den Wunsch ankommt, diese Frage
zu erledigen, so stehen die verb . Regie¬
rungen hierin gegen Niemand zurück .
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Die Weiterberatung der Vorschläge der
Subkommission steht in den nächsten Wo¬
chen in den Ansschüssen bevor . Die
Schwierigkeiten liegen in der Sache selbst,
weil sie die Interessen weiter Kreise be¬
rührt und ganz entgegengesetzten Auffas¬
sungen begegnet. Von einer Bundesre¬
gierung sind noch in den letzten Wochen
60 Abänderungsanträge eingegangen. (Hei¬
terkeit .) Ich hege die bestimmte Erwar¬
tung , daß etwa Mitte März die Vorlage
an den Reichstag gelangen wird .

Berlin , 17 . Febr . Nach Meldungen
parlamentarischer Berichterstatter hielt
Staatssekretär Graf Posadowsky bei der
heutigen Beratung der Besoldungsaufbes -
sernng in der Budgetkommission eine Rede,
worin er ausführte , die finanzielle Lage
des Reiches gestalte sich sehr günstig. Die
Vorlage entspreche der Resolution des
Reichstags . An der Aufbesserung parti¬
zipiere die Post mit etwa 7 und das ^
Heer mit etwa 10 Millionen . Für die !
Beamten müsse allerdings noch viel ge¬
schehen . Eine Vorlage , welche alle Be¬
amten befriedige , sei unmöglich. Der
Petitionssturm war ein ungeheurer . Ihm
seien anonyme Schriften und Schmähar¬
tikel zugegangen , welche nach der Form
von höheren Beamten ausgegangen seien .
Derartiges sei empörend und fördere
schwerlich die Sache der Petenten . Doch
dürfe dies der weit überwiegend unschul¬
dige Teil der Beamten nicht büßen.

Be rlin , 18. Febr . Aus Deutsch -
Ostafrika wird der „ Nordd . Allg . Z .

" der
Tod des bekannten indischen Großkauf¬
manns Sawa Hadje telegraphirt . Der¬
selbe hatte früher das gesamte Träger¬
wesen in Sansibar und an der ostafrikan.
Küste m onopolisirt . Ohne seine Mit¬
wirkung war bis in die neueste Zeit die
Ausrüstu ng einer Expedition in das Innere
fast gänzlich unmöglich. Den Deutschen
zeigte er von vornherein in kluger Er¬
kenntnis der Sachlage großes Entgegen -
kommen durch jede mögliche Förderung .
Der kat hol . Mission schenkte er eine ganze
Hügelke tte in der Nähe von Bagamoyo ,
wo 8 Dörfer von befreiten Sklaven und
Missionszöglin gen errichtet wurden . Dem
Gouverneur überließ er seinen Groß¬
grundbesitz in Bagamoyo zu wohlthätigen
Zwecken .

Brüssel , 17 . Febr . Gestern sind
in Antwerpen abermals 12000 Gewehre
nach Griechenland eingeschifft worden .

London , 17 . Febr . Nach einer bei
Lloyds eingegangenen Depesche aus St .
Vincent (Kapverdische Inseln ) ist das
deutsche Schiff Baltimore , von London
nach Newyork mit Ballast beladen, unter¬
wegs leck gesprungen und am 24 . v . M .
untergegangen . Alle an Bord befindlichen
Personen sind vermutlich verloren , aus¬
genommen der Seemann Gustav Christian¬
sen , den der portugiesische Schooner Alice
am 26 . v . M . aufnahm .

— In der kretischen Sache ist ein
Stillstand eingetreten . Die verschiede -
denen Parteien stehen sich beobachtend,
abwartend , unthätig gegenüber. Indessen
dauern die Verhandlungen der Großmächte
über die wegen des griechischen Vorgehens
zu ergreifenden Maßregeln fort . Es ist ,
um ein weiteres Eingreifen der griechi¬
schen Streitkräfte zu hindern , von einer
Blokade die Rede, sei es des Piräus , sei
es der kretischen Küste . Beschlossen scheint
noch nichts zu sein . Wie immer in Au¬
genblicken der Verlegenheit , sind auch Ge¬

rüchte vom Zusammentreten der Konfe¬
renz oder eines Kongresses verbreitet ; wie
es scheint , bisher ohne Grund . >

Athen , 17 . Febr . Die Nachrichten,
welche heute Vormittag bei dem kretischen !
Komite eingegangen sind , besagen , daß bei !
Kreta vollständig Ruhe herrsche . Oberst !
Vassos setzt, ohne auf Widerstand znj
stoßen , seine Operationen fort , die den
Zweck haben , die Insel mit Ausnahme
der Orte Rethymno , Kandia und Kanea
in Besitz zu nehmen . Die Türkei zieht
an der makedonischen Grenze Truppen zu¬
sammen . Eine Feldbatterie geht unter dem
Befehl des Prinzen Nikolaus nach Larissa
ab.

Aus Konstantinopel 17 . dies mel¬
det die „ Franks . Ztg .

" : Das größte Auf¬
sehen erregt es hier , daß seit gestern bei
Kilia , eine Stunde von der Mündung
des Bosporus entfernt , 3 russische Kriegs¬
schiffe kreuzen. Hinzugefügt wird , daß
die Oekonomie der ruff . Botschaft gestern
mit mehreren Bäckern in Pera Kontrakte
auf eine tägliche Lieferung von vorläufig
5000 Broten abgeschlossen habe . Der erste
Brottransport wurde heute nach Kilia be¬
fördert .

Athen , 18 . Febr . Privatnachrichten
zufolge haben die vereinigten Bewohner
des Distrikts Rethymno die Loslösung
Kretas von der Türkei und die Ver¬
einigung mit Griechenland proklamirt .
Die Christen halten die Stadt Rethymno
eingeschlossen . — Oberst!. Dienbritio wurde
zum Chef des Stabs des Expeditions¬
korps unter Oberst Vassos ernannt . Meh¬
rere Offiziere sind nach Kreta gesandt
worden , um Freiwilligenkorps zu errichten.
Ein Bataillon erhielt Befehl, sich zur
Einschiffung nach Kreta bereit zu halten .

Washington , 17 . Febr . Der '
.Senat

mahm mit 34 gegen 31 Stimmen den
Bericht des Konferenzkomites beider Häuser
an, der die Einw anderungsbill da¬
hin abändert , daß von den Einwanderern
verlangt wird , die englische oder irgend
eine andere Sprache lesen oder schreiben
zu können, anstatt wie es vorher hieß,
die englische oder die Sprache ihres Ge¬
burtslandes . Die Bill in der veränderten
Form beugt auch der Möglichkeit einer
Trennung des Manns und der Frau
vor und behält den Zusatzantrag bei , der
Verwahrung einlegt gegen die Beschäfti¬
gung fremder Arbeiter in Staatswerk¬
stätten und gegen die Beschäftigung Frem¬
der, die regelmäßig nach den Ver . Staaten
kommen , um als Handwerker oder Hand¬
arbeiter Beschäftigung zu suchen, in der
Absicht , nach ihrem Heimatland wieder
zurückzukehren . Die Bill wird nunmehr
dem Präsidenten wieder vorgelegt .

Lagos , 16 . Febr . Die nach Benin
entsandte Expedition eroberte das erste
Dorf auf dem Wege zur Stadt des Kö¬
nigs nach scharfem Gefechte , in dem ein
englischer Offizier fiel und 2 Offiziere
und 4 Mann verwundet wurden .

Der Er-globus auf der Pariser Welt¬
ausstellung im Jahre 19VV.

Unter den originellen Ideen , die der
nächsten Pariser Weltausstellung einen
Hauptanziehungspunkt ähnlich dem Eifel¬
turm der Ausstellung von 1889 geben
sollen, verdient wohl keine eine höhere
Beachtung als das Projekt von Borgel -
Court . Dieser beabsichtigt nämlich, wie
das Patentbureau von H . u . W . Pataky

in Berlin mitteilt , einen Erdglobus aus
Metall mit einem Durchmesser von 150
Metern aufzustellen, der so angeordnet
sein soll, daß der Besucher in 80 Minu¬
ten die interessantesten Länder der Erde
durcheilen, ihre hauptsächlichsten Sehens -
Würdigkeiten bewundern , mit einem Blick
ihre Industrien überschauen und ihre
Bewohner im Nationalkostüm bei ihrer
täglichen Beschäftigung beobachten kann ;
kurz , man würde sich wie durch ein Wun¬
der Tausende von Meilen von Paris ent¬
fernt glauben , ohne die Unannehmlich¬
keiten einer stürmischen Seereise mit in
den Kauf nehmen zu müssen . Das In¬
nere des Globus wird von zwei elektri¬
schen Bahnen umfahren , die alle hervor¬
ragenden Punkte nach und nach zu besich¬
tigen gestatten . Hierzu kommen noch 4
Aufzüge in der Mitte , wodurch man all¬
mählich. von Etage zu Etage , immer
höher bis zur obersten Plattform gelangt ,
von wo sich dem Beschauer ein überra¬
schender Anblick der Ausstellung und von
ganz Paris aus der Vogelperspektive bie¬
tet . Vier Gallerien laufen rings um den
Globus , wodurch man in der Lage ist,
die Verschiedenheiten der Erdoberfläche
zu studieren , die durch Malerei auf der
metallenen Umhüllung angedeutet sind .
Die Reise um die Erde soll mit einem
Besuch der Stadt Paris beginnen . Wir
werden das echte Pariser Leben kennen
lernen , Magazine , Restaurants , Cafös ,
Conzerte , Theater und andere Sehens¬
würdigkeiten . Von Paris nach London
wird die Reise durch den Tunnel unter
dem Kanal vor sich gehen . Die eine
Seite des Tunnels soll aus Glaswänden
bestehen , sodaß man während des Fah¬
rens die im Kanal lebenden Fische beob¬
achten kann, wobei das Meer durch ein
kolossales Aquarium nachgeahmt ist . In
der zweiten Etage sollen wir die Küste
von England , die Themse und ihre Schif¬
fahrt , die Attraktionspunkte Londons , die
große Brücke des Westminster - Palais ,
den Tower und auch das Londoner Leben
in seinen Hauptseiten kennen lernen . Hie¬
rauf begeben wir uns nach Rußland .
Wir bestaunen Moskau und den Kreml ,
seine Kathedralen und die fremdartigen
Trachten seiner Krämer und Bauern ,
wir lernen auf den Festen seiner Bauern
und Matrosen die malerischen Seiten
russischen Lebens kennen . Auch das In¬
nere einer sibirischen Quecksilbermine soll
uns gezeigt werden . Hierauf verlassen
wir Europa und begeben uns nach den
übrigen Erdteilen . Im Fluge durchque¬
ren wir Algier und Tunis und dringen
ins dunkelste Afrika vor ; Tuaregs , Su¬
danesen, Marokkaner und Abessinier kön¬
nen wir in ihrem häuslichen Leben beob¬
achten . Dann kommen die südafrikani¬
schen Gegenden, darunter die Kap -Kolo¬
nie mit ihren Diamanten und Goldfel¬
dern . Nachdem wir noch Madagaskar
besichtigt und dem Einzug der französi¬
schen Truppen in die Hauptstadt Tana -
narivo beigewohnt haben , werden wir
nach Nord -Amerila versetzt , wo wir Chi¬
cago mit seiner Weltausstellung und sei¬
nen zwanzigstöckigen Häusern , den Far -
West New-Iork , den Niagara - Fall , Kali¬
fornien mit San Franzisko und endlich
die Halbinsel Florida zu sehen bekommen .
Und so besuchen wir hintereinander noch
Süd -Amerika, China und Japan und
endlich Australien , hier besonders Sidney
und Melbourne . Sollte diese kühne Fan -
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tafie zur Wirklichkeit werden, so wird es
sicher für die Erziehung und Belehrung
der Massen von großem Nutzen sein .

Vermischtes .
— Die Fruchtbarkeit der Bie¬

nen - Königin ist von einem Bienen¬
züchter in Palästina ein volles Jahr lang
genau beobachtet worden , wobei ermittelt
wurde , daß dieses Thierchen bis zu 3000
Eier am Tage zu legen im Stande ist .
Die stärkste Produktion fand vom 18 . Mürz
bis 10 . April statt , worauf dieselbe wie¬
der stark abnahm , um Mitte Juli auf ein
zweites Maximum zu steigen . In den 3
Wochen vom 18 . März bis 10 . April hatte
die Bienenkönigin nicht weniger als 57 200
Eiern das Leben gegeben . Von Anfang
August an nahm die Zeugungskraft wie¬
der ab , und die Zeit vom 10 . bis 31 .
Dezember war die einzige im ganzen
Jahre , in welcher die Königin , die bekannt¬
lich für den Nachwuchs des ganzen Vol¬
kes zu sorgen hat , sich Ruhe gönnte . —
In dem ganzen Jahre hatte die Königin
320034 Eier gelegt , was einer durch¬
schnittlichenMenge von 876 pro Tag ent¬
spricht. Da die Zahl der Bewohner des
Bienenstocks am Ende des Jahres dieselbe
war wie am Anfang , so muß angenom¬
men werden , daß auch ungefähr 300000
alte Bienen in diesem Jahre gestorben
sind.

Spieler - Tragödien in Monte
Carlo . Nicht weniger als sechsundfünf¬
zig Selbstmörder haben in Monte Carlo
seit dem Beginn der diesjährigen Saison
ihrem Leben , nachdem sie alles verloren ,
ein Ende gemacht . Der letzte in diesem
traurigen „ Zuge des Todes " ist der Ame-
rikaner Lund , dessen grauenvoll verstüm-

melte Leiche in der Nähe der Mittelmeer¬
station Gros de Cagne aufgefunden wur¬
de . Er hatte sich dort hintereinem Ge¬
büsch versteckt gehalten , bis der fällige
„ train äs luxs " heranbrauste , und sich
von diesem zerrädern lassen . Die Iden¬
tität der Leiche wurde durch eine in der
Brusttasche Vorgefundene Visitenkarte fest¬
gestellt . Lund war mit einer großen
Summe Geldes von Paris nach Monte
Carlo gekommen , um sich dort zu amü¬
sieren. Sein Amüsement erreichte aber
mit dem Verlust seines ganzen Vermögens
an den grünen Tischen ein schnelles Ende .
In einem anderen Falle , dem der Eng¬
länderin Mrs . Horace Mlight , verhinderte
nur die unerwartete Zurückkunft des
Mannes derselben eine Tragödie .
Der Gatte , der in England in Geschäften
abwesend war , trat in dem Augenblick
ins Zimmer , als seine Frau sich das
Todespulver ins Glas mischte . Blight
hatte seine Frau in Nizza, da ihn drin¬
gende Angelegenheiten abriefen , allein
zurückgelassen . Sie benutzte die Abwesen¬
heit ihres Mannes , um in Monte Carlo
zu spielen , verlor 25,000 Fr . und ver¬
setzte alle ihre Juwelen , mit deren Erlös
sie von neuem ihr Glück im Spiel ver¬

suchte. Als die Bank auch dies verschlun-
gen hatte und die Unglückliche es nicht
wagte , ihrem Manne unter die Augen
zu treten , kaufte sie sich in der Apotheke
mit dem letzten Franken ein — „ Schlaf¬
pulver "

. Mr . Blight ist sofort , wie man
'
sich denken kann, mit seiner Gattin nach

§England zurückzekehrt . Ein alter Stamm¬
gast Monacos erzählt , er habe seine ge-

! wohnten frühmorgendlichen Spaziergänge
dort aus dem Grunde aufgeben müssen ,
weil er oft auf der untern Esplanade
auf die Leichen unglücklicher Spieler stieß ,
die durch Selbstmord geendet hatten .
Wenn die Zahl der offiziellen Selbstmör¬
der — so fügt der Gewährsmann hinzu

>— so gering erscheint , so liegt das daran ,
daß die Aufgefundenen schleunigst auf die

j Seite gebracht und überhaupt nicht , oder
doch nur als „ verunglückt"

, ins Register
eingetragen wurden . Gewöhnlich wurdeu

'
solchen Selbstmördern auch hinterher die

^ Taschen von Geheimagenten voll Geld
^gestopft, um die „ Spuren des Spiels "
! zu verwischen . —
! (Ballgespräch .) Junger Mann :
! Fräulein , sind Sie schon einmal in einem
Tunnel verwechselt worden ?

- 6 lülster Lonß5maiion88tE für M . 4 .5v ?fg . -
6 bester Sommer - kllouvsLutL §aEL Llsid kür Llk . 3 .30 r>k§.
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sovis allsrnöiissts Ltsmine , Zscpenilnv , l.enons , Lsressux, Leig«, Pique , sok^ si-rs und
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kreise » versende »
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W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die neu ausgebildete Hebamme

Luise Hammer von hier ,
welche nach allen Teilen „ eine sehr gute
Prüfungsnote " erhielt , ist heute beeidigt
und in ihren Dienst eingewiesen worden ,
was hiemit bekannt gegeben wird .

Den 18 . Febr . 1897 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

Lehrlings - Prüfung .
Die Lehrlingsprüfung findet in der

zweiten Woche des Monats März
statt . Diejenigen Lehrlinge , die sich da¬
ran beteiligen wollen, haben sich vor dem
28 . Februar in der Realschule anzu -
melden.
_ Der Gewerbeschulrat.

6 WLer -VkrlglMilg.
Wie sucht man unterir¬

dische HueLten?
Gegen Einsendung von fünf Mark

versende eine Abhandlung über : „ Auf¬
suchen von unterirdischen Quellen , über
Prüfung des Wassers auf Brauchbarkeit
und Wasserverbrauch .

" Empfehle mich zur
Auskunftserteilung über alle mögliche«
Wasserleitungs -Aulagen .

X . I- skiien , Wasserbautechniker
München , Schellingstr. 103.

Am Sonntag den 21 . Februar
Nachmittags 3 Uhr

findet im k-LStd . 2. vaknbok in vLlwdLvd
Ver8LmwlMgck «rVMspartki
statt , wozu die Parteifreunde des Bezirks höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung : Verfassungs -Reform nnd Proportioual -Wahl .
Referent : Landtagsabgeordneter Redakteur Schmidt .

—O

WO

W i l d b a - .

Iu unserer am nächsten IVlontSA c! sn 22 . ^ SbrUSN
stattfindenden

beehren wir uns hiemit , Freunde und Bekannte in die kssiaurstion
IVIsisirk auf den Abend (von 7 Uhr an ) höflichst einzuladen und bitten
wir , dies anstatt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

1 Uhr vom elterl . Hanse aus.um

knarren
^ >

Jauch- n . >
Schnupf - M. König-Karlstr .
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Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen von 65 Pfg - an , ist einzig in ihrer Art , M Zuin praktischen Gebrauch der Suppenwürze
um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig W wird Waggi ' s patentirter Würzesvarer be -

zu machen , — wenige Tropfen genügen. > sonders empfohlen .
Die Originalflüschchen werde « mit Maggi 'S Suppenwürze nachgefüllt. s Derselbe ermöglicht deren tropfenweise Verwendung

Zu haben in allen Delikateß - , Spezereiwarengeschäften und Droguerien .

«- s/ ^

«As/'
Vorrätkig in äor ^.poklielrs ckss ttrn . Vr . O . MslLgen »
Huuph-Vsxot : O . >1 . Siuiigsnl , Lrokiivstr . 21/Z .

atto/r - AoLa/e/
-

Vsntsvire VVsin« uns

vss LIn-l ^ss Lrsckti
irn Vsrsin

MH Lriclwsirts O-sisb
Irn lVirLlbon- V/sin .

ooooooooooooooOoooOQooooooos Dr . r . i » Us » -» s ^ sr ' s

8 a !ll5 -8 ollboll 88
8
o
o
o

haben sich auch neuerdings und fortgesetzt
enkoIgi » s >Ok de «rskn1

indem sowohl bei der, in der Nacht znm 30 . Tezbr. 1896 stattgefundenen
Feusrsbrurrst

O
Q
O
O
O
v
o
o

o der Künkele scheu Knnstmühle in Nürtingen , als auch bei dem am 30 . o

sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschleimungen , Stö¬
rungen der Berdanungre . Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 Pfg ., sowie in
Schachteln L 1 Mark bei

Conditor 6 . li-inrlsnkengen .

o
o

November in Ncnstadt im Schwarzwald stattgehabten

großen Brandung ! ück O
Ö je ein Ostertag 'scher feuerfester Kassenschrank einer mehrstündigen Glüh-
o Hitze glänzend widerstanden hat und sämtliche in den Schränken be- o
o findliche Wertsachen, Bücher, Schriftstücke re . o
o Völlig rrnVer -sehvt o
o erhalten blieben . o
o Die Ostcrtag 'schen Fabrikate haben somit erneut ihre Zweck- o
O dienlichkeit erwiesen.
o Ausführliche Kataloge und Atteste stehen jedem Interessenten zu Diensten . ED
O vstertLß , As .LtzA,

6

000VVOOO0QOO0OOOOOOer0Qer0O0o6

---- - -----

Llbrsnommirbss Ltadliossinsnt kür
H « lL - ULLÄ Z? <-L8^vrii »» ltr« 1 es- -

in sinkaob bürZsriiebsr vis rsiobsr tluskübrung .
Li^sns kolstsr - unct velrorutions-VseriLstätte .

LinrlotitunZsn kür Villsn unck Hodsls .
Hustsr-Eum , Lv8t6n -Vora.n8oli1L §6 , Ltokkprodon ste.

kostenfrei ru Diensten . ^

Importierte
Havannad . -

Hs .rri
'
bui -

Z
'Si ' - imä

Brsrnsr

Griechische, Russische, Egyptische

n Cigaretten und Tabake
Ltzzstsv Hku » rr » sr .

Alleg Zerbrochene,
Glas , Porzellan , Holz u . s . w . killet am
allerbeste '-! der rnhmlichst bekannte, in Lü¬
beck einzig prämierte

Plütz -Staufer Kitt,
acht in Gläsern ä 30 und 50 Pfg . bei

Chr . Wildbrett
König- Karlst . 68.

M Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-Pain - ,

^ CxpeUcr sei hierdurch allen Familien
s in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
i gu !e alte Hausmittel wird bekanntlich mit
k bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei -
« bnng bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬

reißen und Erkältungen angewendet und von
Allen, die es kennen , hochgeschätzt . Der
Anker -Pain -Expeller ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
tind 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen ; man weise da¬
her Schachteln ohne roten Anker

als unecht zurück .

8 — 10 Centner gut eingebrachtes

en u . Gehmd ,
Ackerfutter, hat zu verkaufen

Okn . «/ilttkne « .

Beste und billigste Bezugsquelle für gäräntirt
1 1 eus , doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gebe? Le-
I liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund sitr 60 Pfg . . 80 Pkg . . 1 M . . 1 M. 25 Pfg .
und 1 M . 40 Pig . ; Feine Prima Halb -
dannen 1 M. 60 Pkg. und 1 M. 80 Pfg. ;
Polarfedern : halbweiß 2 M.. weih
2 M . 30Pfg . und 2 M . 50Psg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . . 3 M. 50 Psg. , 4 M ., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Gauzdannen (sehr
siillkrüftig) 2 M . 50 Pig - und 3 M. Verpackung
zum Kostenprcise . — VeiVeträgen von mindestens75 M.
öosy Nab. — NichtftefallcndeS dercilw. zurückgenommen .
I'ealier «L 60 . in Ilert 'oi ck in Wesgalen.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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